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Ferngläser sind beeindru-
ckende Geräte, sie lassen 
weit entfernte Objekte näher 
erscheinen. Diese Konstruk -
tion ist unscheinbar, dennoch 
kniffelig. Sie bestehen aus 
zwei Teleskopen, die mitein -
ander verbunden sind. Die 
Objektivlinsen sammeln und 
fokussieren das Licht. Pris-
men drehen das Bild richtig 
herum. Okulare vergrößern 
das Bild und die Fokussier-
einrichtung stellt das Bild 
scharf. Manchmal hilft es, 
wenn wir etwas in den Fokus 
nehmen. Schauen wir durch ein Fernglas, 
dann wird eine kleine Sache scharf gestellt. 
Es ist schon erstaunlich, wie genau man et-
was mit manchen Geräten erkennen kann. 
Aber das Fokussieren hat auch Nachteile; 
sehen   wir doch nur das, was scharf ist. Das 
Drumherum nehmen wir nicht mehr wahr. 
Unser Blick ist eingeschränkt. Wir sehen 
nicht mehr über die Grenzen hinweg und 
konzentrieren uns nur auf das Kleine, das vor 
uns liegt. Wir verlieren den Blick für die Un-
endlichkeit. Für Gott. 
Die Passionszeit und Ostern stehen vor der 
Tür – eine besondere Zeit. Sie zeigt uns, dass 
das Leben sehr oft herausfordernd ist. Doch 
das Leiden und Sterben Jesu erinnert daran, 
dass auch in schweren Zeiten Hoffnung und 
Trost zu finden sind. Jesus hat uns mit seiner 
bedingungslosen Liebe und seinem Opfer ge-
zeigt, dass wir nie allein sind, egal, wie dun-

kel die Zeiten erscheinen 
mögen. 
Schließlich kommt Ostern – 
das Fest der Freude und des 
Lebens! Jesus ist auferstan-
den, und das ist der größte 
Grund zum Feiern. Wir wis-
sen, dass das Leben immer 
wieder neu beginnen kann, 
dass Licht die Dunkelheit 
besiegt. Ostern gibt uns die 
Kraft, unser eigenes Leben 
mit neuen Augen zu sehen, 
mit Zuversicht. 
Den Blick weiten, die Bot-
schaft von Passion und 

Ostern tief in unser Herz aufnehmen und sie 
in unser tägliches Leben tragen. Und dann 
noch einen Schritt weiter: Die Liebe, die Je-
sus uns gezeigt hat, weiterzugeben und in 
unserem Alltag zu leben.  
Ferngläser verwenden Linsen und Prismen, 
um entfernte Objekte näher erscheinen zu 
lassen und das Bild klar und scharf zu ma-
chen. Das Kreuz bringt uns weiter, denn es 
gibt uns eine Hoffnung, die unseren Blick auf 
das Unendliche hin weitet – ein echter Weit-
blick!  
In diesem Sinne wünsche ich entspannte 
Kartage und ein frohes, freudiges Osterfest. 
Möge die Botschaft von Ostern uns alle er-
mutigen und uns immer wieder daran erin-
nern, wie wertvoll und wunderbar das Ge-
schenk des Lebens ist. 
 
Ihre Pfarrerin 

I M P U L S

Liebe Leserinnen und Leser,



Gemeindeglocke 2/20254

Aus Gemeindebrief und Kirchen-
glocke wird die neue gemeinsame 
Kirchenzeitung mit dem schönen 
Namen 

Gemeindeglocke. 
In der letzten Ausgabe hatten wir 
darum gebeten, Namensvorschläge 
einzureichen. Das hat auch sehr 
gut geklappt. Tolle Vorschläge wa-
ren dabei: Kirchenbrief, Kirchen-
Journal, einBLICK, Über Berg und 

Name gefunden! 

Tal, Haunetaler geMEINde-
BRIEF, Zwischen den 
Kirchtürmen, Lichtblick, 
Treffpunkt Kirche… 
Die Mitglieder des Kir-

chenvorstands haben darüber ab-
gestimmt. Mehrheitlich wurde für 
Gemeindeglocke votiert. Wir haben 
damit einen neuen Namen gefun-
den. Vielen Dank an alle, die sich 
beteiligt haben. 
Der Name Gemeindeglocke wurde 
sowohl von Samuel Braun als auch 
von Annette und Helmut Ruppel 
vorgeschlagen. Beide können sich 
die Siegerprämie teilen und erhal-
ten einen Gutschein aus dem 
Welt-Laden in Bad Hersfeld. 
Herzlichen Glückwunsch! 

Thomas Funk 

Spendenrekord 
Kindern und Jugendlichen unserer 
Kirchengemeinde zugute. 
Es ist erfreulich, das sich so viele 
Menschen unserer Kirche verbun-
den fühlen. Sie unterstützen in 
Zeiten knapper Gelder unsere ge-
samtkirchlichen Aufgaben. 
 
Ein ganz großer Dank allen Spen-
derinnen und Spendern! 
 
Ihr Kirchenvorstand mit Pfarrer 
Thomas Funk 

Christa Braun

Im vergangenen Jahr haben wir 
(ev. Kirchengemeinde Haunetal-
Neukirchen) die höchste Spenden-
summe seit Einführung des soge-
nannten Bettelbriefes erzielt. 
 
Für kirchengemeindliche Aufgaben 
und für die Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen ist die wunderbare 
Summe von 

10.100,00 € 
eingegangen. 
Eine Einzelspende von 3.000,00 € 
ist unbedingt erwähnenswert. 
Über eine jährlich eingehende 
Summe von 500,00 € und einem 
Betrag in Höhe von 800,00 € aus 
einem Nachlass können sich die 
Kirchenmäuse freuen. Der Reiner-
lös bei der Pfingstwanderung über 
500,00 € kommt ebenfalls den 

© by clearlens-images/pixelio.de
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Auch in diesem Jahr haben die 
Kinder des Kindergottesdienst 
Odensachsen an der Aktion „Weih-
nachten im Schuhkarton“ teilge-
nommen. Das gemeinsame Packen 
der Weihnachtspäckchen  ist eine 
Aktion, die sich wunderbar mit St. 
Martin verknüpfen lässt. 
 
Zu Beginn des Kindergottesdiens-
tes haben wir darüber gesprochen, 
dass nicht alle Kinder so schöne 
Spielsachen, Stifte und Papier zum 
Malen oder gar dicke Mützen und 
Handschuhe für die kalte Jahres-
zeit haben. Genau wie der heilige 
St. Martin, der in einer eisigen 
Nacht seinen Mantel mit einem 
Bettler teilte, haben die Kinder 

warme Sachen wie Mütze und 
Schal, Strümpfe, aber auch Hygie-
neartikel, Schreibwaren und etwas 
zum Naschen und Spielen in 
Schuhkartons gepackt. Jeder Kar-
ton wurde zusätzlich mit einem 
selbst gebastelten oder gemalten 
Weihnachtsgruß versehen. Im An-
schluss wurden die weihnachtlich 
verpackten Schuhkartons zur Sam-
melstelle nach Bad Hersfeld ge-
bracht und an bedürftige Kinder in 
verschiedene Länder geschickt. Be-
stimmt konnten wir mit der Teil-
nahme an der Aktion einige strah-
lende und glückliche Kinderaugen 
zaubern.       
 

Lena Schütz und Elaine Heß

St. Martin – Kindergottesdienst 
Odensachsen 
unter dem Motto „Wir teilen wie St. Martin – 
Aktion Weihnachten im Schuhkarton“ 
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Am 2. Advent war es endlich 
soweit und der Abschluss der 
Sanierung der ev. Kirche Oden -
sachsen konnte gefeiert werden. 
 
Das äußere Erscheinungsbild, der 
Innenraum, die Holzdecke mit Mit-
teltonne, die Kanzel – alles er-
strahlt im neuen Glanz. 
„Des freuet sich der Engelschar“. 
Unter diesem Motto stand der 
Festgottesdienst, den Pfarrer Tho-
mas Funk hielt und der von den 
Kindergottesdienstkindern und 
dem Männergesangverein Neukir-
chen mitgestaltet wurde. 
Neben der Gemeinde konnten auch 
einige an der Renovierung beteilig-
ten Firmen und Ehrengäste in der 
voll besetzten Kirche begrüßt wer-
den. 
Im Anschluss an den sehr schönen 
Gottesdienst ging man gemeinsam 
ins Dorfgemeinschaftshaus und 
ließ sich Kaffee und Kuchen 
schmecken.                 Claudia Weber

Abschluss Kirchensanierung Odensachsen



Gemeindeglocke 2/2025

Rückschau

7

Nikolausgottesdienst Neukirchen

Nikolausandacht Schletzenrod

Auch in diesem Jahr besuchte Bi-
schof Nikolaus den Neukirchner 
Nikolausgottesdienst und freute 
sich mit den Kindern an den Ge-
schichten, die Pfarrer Funk von ihm 
erzählte, und an den Liedern der 

Kinder, die von Monika Löffler mit 
dem Akkordeon begleitet wurden. 
Natürlich packte der Nikolaus auch 
seine Geschenke aus. 

Bärbel Kümpel

Nikolausandacht 
im DGH Schlet-
zenrod. Nach ei-
ner kurzen An-
dacht besuchte 
der Nikolaus 
höchstpersönlich 
die Kinder und 
verteilte Ge-
schenke. 
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Advent in Wehrda-Rhina 

1. Advent: 
Der Advent 
begann mit 
einem Gottes-
dienst in Rhina 
mit CantaRhina II. 
unter der Leitung 
von Eckart 
Möbius. 

3. Advent: 
Die HauneTones 
waren zu Gast in 
der Rhinaer 
Kirche und 
begleiteten den 
Gottesdienst.
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4. Advent 
Krabbelgottesdienst 
Zum Jahresende 2024 haben sich 
die Kleinsten unserer Gemeinde 
noch einmal zum Krabbelgottes-
dienst getroffen. 
 
Am vierten Ad-
vent fanden sich 
Pfarrerin Nelli 
Michels, das 
Krabbelteam 
Lisa-Maria Juvan, 
Joana Steinberg 
und Jaqueline 
Siering und alle 
interessierten 
Kinder mit ihren 
Familien zum 
Gottesdienst zu-
sammen, um die 
Vorweihnachts-
zeit gemeinsam 
zu feiern. Alle 
versammelten 
sich in einer ge-
mütlichen Runde vor dem Altar, 
während Nelli Michels die Weih-
nachtsgeschichte anschaulich mit 
Hilfe von kleinen Figuren erzählte. 
Gespannt hörten die Kinder zu und 
folgten Maria und Josef und den 
Tieren durch die Geschichte. Im 
Anschluss wurde wieder gebastelt. 
Diesmal hatte das Krabbelteam 
kleine Tüten mit ausgestanzten 
Sternen besorgt, in die man ein 
Teelicht stellen kann. Jedes Kind 
bekam eine Tüte mit Teelicht und 
konnte diese bunt anmalen. Jetzt 
leuchten vielleicht immer noch in 
dem ein oder anderen Haus in 

Haunetal die gebastelten Teelicht-
Tüten. Abschließend gab es zur 
Stärkung wieder Tee und Kaffee 
und passend zur Vorweihnachtszeit 
Plätzchen. Jede Familie hatte eine 

kleine Dose mitgebracht und so 
gab es eine bunte Auswahl zum 
Teilen. Danke für die rege Beteili-
gung und an alle, die dabei waren. 
 Musikalisch begleitet wurde der 

Gottesdienst von Lisa-Maria Juvan 
an der Gitarre. Wir starten in das 
neue Jahr mit dem ersten Krabbel-
gottesdienst 2025 am 09. März um 
10 Uhr in der Kirche Wehrda. 
Alle Kinder von 0 – 4 Jahren und 
ihre Familien sind herzlich will-
kommen.               Joana Steinberg 
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Wie auch im Jahr 2023, haben wir 
gemeinsam mit Susanne Schnabel 
und Pfarrer Funk unsere älteren 
Dorfbewohner in der Adventszeit 
besucht. Wir haben ihnen ein klei-
nes Geschenk vorbei gebracht und 
ihnen ein Adventsständchen ge-
sungen. Dies war wieder eine tolle 
Aktion, die unseren „lieben Nach-
barn“ und uns viel Freude bereitet 
hat.  

Wie immer in der Adventszeit ha-
ben wir diese genutzt, um für un-
ser Krippenspiel zu üben.  
Das Schöne in dieser Zeit ist, dass 
wir uns in der Kirche treffen, zu-
sammen üben, lachen und auch 
mal ein leckeres Plätzchen na-
schen. Wir sind auf all unsere 
Schauspieler sehr stolz, dass sie 
wieder so ein tolles Krippenspiel 
dargebracht haben. Egal ob unsere 

Adventssingen, Krippenspiel und 
der Start ins neue Jahr 

mit den Kiogo’s in Hermannspiegel und Odensachsen 
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4-jährigen 
Schauspieler 
oder unsere 
Konfirmanden, 
es war ein tol-
les Krippen-
spiel. Danke 
schön! 
 
Nach einer 
Pause im Janu-
ar, haben wir 
im Februar 
wieder mit un-
serem Kinder-
gottesdienst 
gestartet.  
Wir haben die 

Geschichte von Johannes dem Täu-
fer gehört und erfahren, wie er in 
der kargen Wüste überlebt hat. Er 
war in der Wüste, weil Gott ihm 
einen Auftrag erteilt hat, er möch-
te in die Wüste gehen und um dort 
zu predigen. Seine Botschaft war: 
Kehrt um und ändert euer Leben 
und lasst euch zum Zeichen für 
eure Umkehr taufen. Auch Jesus 
kam vorbei und ließ sich von Jo-
hannes taufen.  
Johannes aß in der Wüste Heu-
schrecken und wilden Honig. Aber 
eine Heuschrecke zu fangen, war 
gar nicht so einfach. Auch wir ha-
ben versucht, in einem Spiel eine 
Heuschrecke zu fangen, aber nur 
einer konnte sie erwischen.  
 
Wir freuen uns auf das nächste 
Mal! 
Liebe Grüße Euer Kigo-Team 
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Das etwas andere 
Krippenspiel 
Drei Jugendliche langweilen sich 
vor der Wohnzimmertür, als Sie auf 
die Bescherung warten. Sie stoßen 
im Internet auf die Weihnachtsge-
schichte. 13 weitere Kinder erzäh-
len mit viel Freude von der Volks-
zählung, der Reise nach Bethle-
hem, der Suche nach einer Herber-
ge, den Hirten auf dem Feld und 
der Verkündung durch die Engel. 
Zum Schluss machen sich alle auf 
den Weg zur Krippe, um das Jesus-
kind zu sehen. Die Jugendlichen 
sind so begeistert von dieser Ge-
schichte im Internet, dass sie sie 
sofort an alle weiterleiten. 
# FREUT EUCH # 

Ulrike Göbel

Krippenspiel Neukirchen 
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Die kleine Kerze 
Jeder der am heiligen Abend nach 
OberstoppeI in die Kirche kam, 
wurde in einer von vielen Kerzen 
festlich erleuchteten Kirche emp-
fangen. Ein ganz besonderes Krip-
penspiel, das die Herzen der Zu-
schauer mit einer tiefen Botschaft 
berührte, wurde aufgeführt. 
 
Im Zentrum des Geschehens stand 
eine kleine Ker-
ze, die sich erst 
klein und nutz-
los fühlte. Wäh-
rend sie der 
Weihnachtsge-
schichte über 
die Geburt Jesus 
lauschte, merkte 
sie, dass sie, 
egal wie klein 
sie auch ist, das 
Dunkel erhellen 
kann. Die kleine 
Kerze wurde 
durch die Bot-

schaft der 4 großen Kerzen, Hoff-
nung, Freude, Friede und Liebe be-
stärkt. Es erinnerte die Zuschauer 
daran, dass Hoffnung, Freude, 
Frieden und Liebe die wichtigsten 
Werte im Leben sind. Am Ausgang 
erhielt jeder Besucher seine eigene 
kleine WeihnachtsKERZE für zu 
Hause. 
Vielen Dank an alle kleinen und 
großen Mitwirkenden. 

Sophia Brehm 

Krippenspiel Oberstoppel
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Auch im letzten Jahr gab es im 
traditionellen Heilig Abend Got-
tesdienst in Kruspis wieder ein 
Krippenspiel – aufgeführt von 
über 20 Kindern und Jugendli-
chen, die dem Gottesdienst damit 
einen wunderbaren Weihnachts-
zauber verliehen. 
 
Thema war in diesem Jahr eine 
Zeitreise. Eine Gruppe von Kindern 
verirrte sich durch eine magische 
Bibel direkt vom Schulhof in die 
Nacht von Jesu Geburt. Nach der 
anfänglichen Überraschung wur-
den sie von einer Schar Engel auf-
gegabelt und konnten dann die 
Geschehnisse in Bethlehem „live“ 
miterleben: Maria und Josefs An-
kunft, ihre Schwierigkeiten eine 
Bleibe für die Nacht zu finden, Je-
su Geburt in einem Stall und die 
Besuche der Könige und Hirten, die 

alle kamen, um das neugeborene 
Kind Gottes zu sehen. Ganz schön 
aufregend! Vor allem, dass die Ge-
burt eines Kindes eine so durch-
schlagende Wirkung haben kann, 
dass sie noch 2000 Jahre später 
überall auf der Welt gefeiert wird! 
Und zwar überall ein bisschen an-
ders. Und doch ist die Kernbot-
schaft die gleiche: Jesus kommt, 
um Frieden und Versöhnung zu den 
Menschen zu bringen. Mit dieser 
Weihnachtsbotschaft im Gepäck 
kehrten die Kinder wieder ins Jahr 
2024 zurück, wo das Krippenspiel 
wie alle Jahre wieder mit einem 
fröhlichen „Alle Jahre wieder“ der 
Schauspieler und einem donnern-
den „Frohe Weihnachten“ endete. 
Vielen Dank an alle Mitwirkenden 
für dieses tolle Krippenspiel! 
 

Ann-Kathrin Zettl 

Krippenspiel Kruspis 
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An Heiligabend  fand die Auffüh-
rung unseres Minimusicals in der 
Kirche in Wehrda statt. Der Titel 
lautete: „Ey Mann, Gloria“ und er-
zählte die bekannte Weihnachts-
geschichte auf eine modernere Art 
und Weise. 
 
Denn die Hotelbuchung gelang 
Maria und Josef offensichtlich 
nicht, vermutlich zwecks des 
schlechten Internets. So nahm die 
Geschichte seinen Lauf und 
schließlich konnten die Kinder hier 
ihre schauspielerischen Künste 
präsentieren. Und auch an Musik 
hat es nicht gefehlt, denn mit So-
logesang und gemeinschaftlichen 
Chorgesang der Kinder wurde sich 
auf den Heiligabend eingestimmt. 
So endete das Stück mit den Wor-
ten: „Weil Gott die Welt unendlich 
liebt, sandte er Jesus seinen Sohn 
auf diese Erde. Er ist der Grund, 
dass es jetzt Hoffnung gibt, dass 
Gottes große Pläne in Erfüllung 
gehen.“ Eine wundervolle Bot-
schaft, die wir jedes Jahr aufs 

Neue spüren und uns daran erin-
nern können. 
Insgesamt war es mehr als nur ein 
sehr gelungenes Minimusical und 
man hat den Kindern definitiv den 
Spaß beim Spielen und Singen an-
gesehen! Durch den Nachmittag 
haben uns Pfarrerin Michels, die 
mit einer kleinen Andacht gestar-
tet ist, sowie Ariane Struth ge-
führt. Hier ist auch noch einmal zu 
erwähnen, dass das ganze Mini-
musical niemals ohne Ariane statt-
gefunden hätte, weil sie alles orga-
nisiert hat. Sie hat die Kinder be-
spaßt, sie ermutigt und zeigte im-
mer vollen Einsatz bei den Proben. 
Demnach ein Chapeau an dich! 
Nur durch so eine tolle Leistung 
von Teamarbeit und der Kunst der 
Kinder konnten wir die Kirche fül-
len, denn es mangelte nicht an Zu-
schauern! 
Vielen Dank an alle, die gekommen 
sind und sich unser Minimusical 
angesehen haben! Ebenso danken 
wir den Konfis und Vorkonfis sowie 
unserem Kinderkirchenteam für ih-

Krippenspiel Wehrda 
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re tatkräftige 
Unterstützung,  
während den 
Proben sowie 

beim Auftritt, die 
Kinder im Zaum 

zu halten. Ihr habt 
ebenfalls großartige 

Arbeit geleistet! Vielen 
Dank! Auch danken wir all 

den anderen, die es möglich ge-

macht haben, dass wir dieses Stück 
überhaupt einproben konnten, wie 
beispielsweise den Familienmit-
gliedern der Kinder und natürlich 
auch allen anderen… Aber ein be-
sonderes Dankeschön gilt natürlich 
unseren Kindern, die mit viel Freu-
de und Humor beim Auftritt sowie 
bei den Proben immer super per-
formt haben! Ihr seid einfach nur 
klasse!                    Rebecca Struth
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Spiels mit der Pinguinlandschaft 
hatten die Kinder auch die Mög-
lichkeit sich warme Kleidungsstü-
cke, wie Mütze, Schal, Handschuhe 
anzuziehen. So können erste Rol-
lenspiele stattfinden und zeitgleich 
wichtige Körpererfahrungen ge-
sammelt werden. Begleitet hat uns 
das Lied „Wenn Pinguine watscheln 
gehn“. Es war toll zu beobachten, 
wie die Kinder von Tag zu Tag an 
dem Thema gewachsen sind und 
mit Begeisterung dabei waren. 
                                  Petra Herbst

Bei den Pinguinen am Südpol 
Dies war eines unserer Themen im 
Winter. 
 
Uns ist es sehr wichtig, dass die 
Kinder ein gutes Körperbewusstsein 
und Körperwahrnehmung entwi-
ckeln. So bietet sich zu der Jahres-
zeit Winter an, dass die Kinder Er-
fahrungen mit kalt und warm ma-
chen, den Unterschied wahrneh-
men und evtl. auch benennen kön-
nen. Auf spielerische und kindge-
rechte Weise erzählten wir mit ei-
ner aufgebauten Pinguinlandschaft, 
dass diese Tiere am Südpol woh-
nen, wo es sehr kalt ist. Die Kinder 
hatten mit dieser Landschaft die 
Möglichkeit, unterschiedliche sinn-
liche Erfahrungen mit kalten Din-
gen zu sammeln. Beispielsweise mit 
Kühlakkus, kaltem Wasser, Eiswür-
fel in verschiedenen Formen und 
zeitgleich mit der Pinguinfamilie 
spielen. Diese baden gerne im kal-
ten Wasser oder laufen über das Eis 
und anschließend zum Ausruhen 
auf den Schneeberg. Während des 
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Ende Januar war der Tag gekom-
men, an dem wir uns von 
6 Kirchen mäusen verabschieden 
mussten. 

Kinder wichtige Rituale. So auch 
zur Verabschiedung. 
Im Sitzkreis bekommt jedes Ab-
schiedskind einen besonderen 
Platz, z.B. auf einem selbstgebau-
ten Thron.  
Unser „Maskottchen“, der Rabe 
Rudi kommt vorbei, um die Kinder 
zu messen und um zu schauen, ob 
sie wirklich schon groß genug für 
den Kindergarten sind.  
Jedes Kind kann sich ein Lied oder 
Fingerspiel von unseren zahlrei-
chen selbst angefertigten Bildta-
feln aussuchen, welches es beson-
ders gerne mag. 
Als Abschiedsgeschenk bekommt 
jeder eine selbstgenähte Stoffmaus 
überreicht. Ein handgemachtes 
Unikat, das immer an die Kirchen-
mäuse-Zeit erinnert. 
Außerdem darf jeder seine Portfo-
liomappe mit nach Hause nehmen. 

Wir sagen „TSCHÜSS“ 

Alle waren in-
zwischen 
3 Jahre alt ge-
worden. Des-
halb war es 
nun für die 
2 Mädchen und 
4 Jungen an 
der Zeit für den 
Wechsel in den 
Kindergarten. 
Die letzten 1–2 
Jahre verbrach-
ten sie bei uns 
in der Kinder-
krippe und um 
diese schöne 
Zeit gebührend 
abzuschließen, 
gab es eine 

große Abschiedsfeier. 
6 Kinder „auf einen Schlag“ zu ver-
abschieden; das gab es noch nie 
bei den Kirchenmäusen. 
Um den Kindern das Ende ihrer 
Krippenzeit begreifbar zu machen, 
gibt es bei uns feste und für die 
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Diese Mappe ist eine Zusammen-
stellung aus Fotos, Liedern, Texten 
und Dokumentationen, die während 
der gesamten Krippenzeit gesam-
melt werden. Ein besonderer Schatz, 
der wertvolle und bleibende Erinne-

rungen weit 
über die Kin-
derkrippenzeit 
hinaus lebendig 
hält. 
In unserem Ab-
schiedsgebet 
geben wir den 

„Großen“ noch viele gute Wünsche 
für die Kindergartenzeit und die 
weitere Zukunft mit auf den Weg. 
Natürlich gab es auch ein paar Ab-
schiedstränen (bei den Erwachse-
nen). Wir wünschen den „großen 
Mäusen“ einen guten Start in den 
Kindergarten, dass sie voller Neu-
gier und Freude in ein neues Aben-
teuer starten. Mit dem Übergang 
in den Kindergarten beginnt für sie 
ein neuer Lebensabschnitt. 

Kerstin Freitag

KIRCHEN
M AU S E

DieDie

Evangelische Kinderkrippe
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Am 26. Januar 2025 wurde unsere 
Pfarrerin Nelli Michels nach ihrem 
Probedienst von dem stellvertr. 
Dekan Pfarrer Michael Zehender 
in ihr Amt eingeführt. 
 
Bei dem Gottesdienst wirkten die 
HauneTones mit, und ihr Lied „One 
of us“ war Grundlage der Predigt 
von Nelli Michels: Wenn Gott ei-
nen Namen hätte, wie würde er 
heißen? Was wäre, wenn Gott ei-
ner von uns wäre?  Außerdem er-
freute Dr. Lena Liebau mit zwei 
Liedern und der Gemeindegesang  

Amtseinführung Nelli Michels 

Stellvertr. Dekan Michael Zehender

wurde von Probsteikantor Raphaël  
Arnault an der Orgel und Pfr. Ma-
thias Engelbrecht an der Trompete 
begleitet. Im Anschluss an den sehr 
gut besuchten Gottesdienst waren 
alle zu einem Empfang im Schwes-
ternhäuschen eingeladen. Dort 
hatte der Kirchenvorstand für Kaf-
fee und Kuchen gesorgt , außerdem 
gab es ein reichhaltiges Finger-
food-Büffet und leckere Suppe. 
Nelli Michels begrüßte alle Anwe-
senden und durfte sich dann über 
Grußworte und kleine Geschenke 
des Kirchenvorstands und den Kir-
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Pfarrer Dirk Stoll und Nelli Michels

chenältesten, Pfarrer Thomas Funk, 
Bürgermeister Timo Lübeck und 
Pfarrer Dirk Stoll, der sie auf dem 
Weg zur Theologin begleitet hat, 
freuen. 

10. Mai 2025 
Beachten Sie bitte unseren Redaktionsschluss 

für Textbeiträge und Bilder. 
Später eingehende Beiträge können aus technischen Gründen 

(Druck legung) in der laufenden Woche nicht mehr berücksichtigt werden! 
Senden Sie Ihre Beiträge bitte an: joerg.zettl@t-online.de

© Rainer Sturm / pixelio.de

©
 R

ai
ne

r-S
tu

rm
/p

ix
el

io
.d

e.



verflochten ist. Ursprünglich aus 
dem römischen Recht stammend, 
entwickelte sich das Patronats-
recht im Mittelalter zu einem be-
deutenden Instrument, mit dem 
Adelige, Klöster und später auch 
städtische Obrigkeiten Einfluss auf 
das kirchliche Leben und die Be-
setzung von Pfarrstellen nehmen 
konnten. 
 
Historische Entwicklung und 
Entstehung 
Die Ursprünge des Patronatsrechts 
lassen sich bis in die Zeit der 
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Eine Besonderheit der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Haunetal 
ist das sogenannte Patronat, das 
Tim Freiherr von Campenhausen 
über die Kirche von Wehrda inne-
hat. Was bedeutet das Kirchliche 
Patronat? Wie ist es entstanden? 
Und welche Rechte und Pflichten 
hat der Patron? 
 
Das Kirchliche Patronat 
Das kirchliche Patronat hat eine 
lange und wechselvolle Geschich-
te, die eng mit der Entwicklung 
von Kirche und Staat in Europa 

Evangelisches Kirchenpatronat 

Zum Abschluss der 
Weihnachtszeit 
gab es zu Licht-

mess eine Lieder-
andacht mit 

CantaRhina II. in 
der Rhinaer Kirche. 

Liederandacht zur Mariä Lichtmess 
am 2. Februar 2025 



Christianisierung Europas zurückverfolgen. 
Im frühen Mittelalter wurden oft Adelige 
und andere wohlhabende Personen als Patro-
natsherren eingesetzt, die für den Bau und 
den Unterhalt von Kirchen sorgten. Im Ge-
genzug erhielten sie das Recht, den Pfarrer 
zu ernennen. Dieses Recht konnte erblich 
sein und wurde oft zusammen mit Grundbe-
sitz übertragen. 
Im Laufe des Mittelalters etablierten sich 
feste Patronatsrechte, die sowohl weltlichen 
als auch geistlichen Herrschern bedeutende 
Macht über die Kirchenorganisation gaben. 
Insbesondere im Heiligen Römischen Reich 
Deutscher Nation war das Patronatsrecht 
weit verbreitet. Die Reformation im 16. Jahr-
hundert brachte tiefgreifende Veränderungen 
mit sich. Viele Patronatsherren schlossen sich 
der evangelischen Lehre an (so auch in unse-
rer Kirchengemeinde die damalige Patrone 
der Freiherrn von Trümbach) und übernah-
men nicht nur die weltliche, sondern auch 
die kirchliche Leitung in ihrem Einflussbe-
reich. Dies führte zu einer Verfestigung des 
Patronatsrechts in den evangelischen Gebie-
ten. 
 
Heutige Bedeutung in der Evangelischen 
Kirche in Deutschland 
Mit der Säkularisation und den Veränderun-
gen der politischen Landschaft im 19. Jahr-
hundert verlor das Patronatsrecht an Bedeu-
tung. Dennoch existiert es bis heute in un-

terschiedlichen Formen in der Evangelischen 
Kirche in Deutschland (EKD). Das moderne 
Patronatsrecht ist meist symbolischer Natur 
und geht nicht mehr mit umfassender Macht 
über die Kirchenorganisation einher. 
In der Praxis bedeutet das Patronatsrecht 
heute vor allem, dass Patronatsherren be-
stimmte repräsentative Aufgaben überneh-
men und bei der Besetzung von Pfarrstellen 
ein Mitspracherecht haben. Daneben besteht 
das Recht der Aufbahrung des Patronatsin-
habers in der Kirche nach seinem Ableben, 
was ansonsten nur den geistlichen Würden-
trägern vorbehalten bleibt. Nicht mehr ge-
lebt wird auch der frühere Brauch, die Patro-
natsfamilie in das kirchliche Sonntagsgebet 
einzuschließen. Diese Rechte und Pflichten 
sind oft historisch bedingt und regional un-
terschiedlich ausgeprägt. In einigen Regio-
nen gibt es sogar noch Familien oder Institu-
tionen, die seit Jahrhunderten Patronatsrech-
te innehaben. 
Die Bedeutung des Patronatsrechts in der 
heutigen Zeit liegt insbesondere in der Be-
wahrung von Traditionen und der Stärkung 
der lokalen Kirchenstrukturen. Patronatsher-
ren tragen durch ihre Engagements und fi-
nanziellen Beiträge zur vielfältigen Förde-
rung des Gemeindelebens bei. Sie fungieren 
als Brücken zwischen Kirche und Gesell-
schaft und leisten somit einen wichtigen 
Beitrag zur kulturellen und sozialen Integra-
tion.
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Unsere Kirchengemeinde jetzt auch im Internet 
Die Kirchengemeinde hat nun eine eigene Homepage. 

Unter www.kirche-haunetal-neukirchen.de können Sie 
sich über die Kirchengemeinde und 
ihre Angebote informieren. Dort fin-
den sie auch den aktuellen Gottes-
dienstplan. Kurzfristige Änderungen 
werden hier eingestellt. 

Nutzen sie diese Möglichkeit und 
schreiben Sie uns gerne, wenn Sie 

Anregungen und Vorschläge haben.
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Gottesdienstkalender 
für März bis Mai 2025

KRUSPIS

NEUKIRCHEN

OBERSTOPPEL

ODENSACHSEN

RHINA

WEHRDA

Gottesdienste

– – –

10.00 Uhr 
Gottesdienst (Funk)

19.00 Uhr 
WGT-Team

11.00 Uhr 
Gottesdienst (Funk)

9.00 Uhr 
Gottesdienst (Funk)

– –

11.00 Uhr 
Gottesdienst (Funk)

– 10.00 Uhr 
Gottesdienst (Funk)

10.00 Uhr 
Gottesdienst (Michels)

– –

9.00 Uhr 
Gottesdienst (Michels)

– 10.00 Uhr 
Krabbelgottesdienst 
(Michels und Krabbel-
team)

Estomihi
Weltgebetstag Invocavit

 Datum:       So. 2. 3.             Fr. 7. 3.               So. 9. 3.
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Gottesdienstkalender 
für März bis Mai 2025

KRUSPIS

NEUKIRCHEN

OBERSTOPPEL

ODENSACHSEN

RHINA

WEHRDA

– 10.00 Uhr 
Vorstellungs- 
gottesdienst 
(Michels/Funk)

–

10.00 Uhr 
Gottesdienst (Heinz)

– 18.00 Uhr 
Meditativer Gottesdienst 
(Funk und Team)

11.00 Uhr 
Gottesdienst (Heinz)

– –

– – –

10.00 Uhr 
Gottesdienst (Michels)

– 9.00 Uhr 
Gottesdienst (Weß)

11.00 Uhr 
Gottesdienst (Michels)

– 10.00 Uhr 
Gottesdienst (Weß)

Reminisze Okuli Lätare

 Datum:       So. 16. 3.           So. 23. 3.           So. 30. 3.



WEHRDA
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Gottesdienstkalender 
für März bis Mai 2025

KRUSPIS

NEUKIRCHEN

OBERSTOPPEL

ODENSACHSEN

RHINA

WEHRDA

Gottesdienste

– – 18.00 Uhr 
Gottesdienst mit Abend-
mahl (Funk)

– 11.00 Uhr 
Gottesdienst (Weß)

19.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abend-
mahl (Funk)

9.00 Uhr 
Gottesdienst (Roth)

– –

10.00 Uhr 
Gottesdienst (Roth)

– –

– 10.00 Uhr 
Gottesdienst (Weß)

18.00 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst 
mit Grüner Soße 
(Michels)

– 9.00 Uhr 
Gottesdienst (Weß)

–

Judika Palmsonntag
Gründonnerstag

 Datum:       So. 6. 4.             So. 13. 4.            Do. 17. 4.
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Gottesdienstkalender 
für März bis Mai 2025

KRUSPIS

NEUKIRCHEN

OBERSTOPPEL

ODENSACHSEN

RHINA

WEHRDA

WETZLOS

– 11.00 Uhr 
Gottesdienst mit Abend-
mahl (Funk)

–

– 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abend-
mahl (Funk)

–

9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abend-
mahl (Funk)

– 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abend-
mahl (Michels)

11.00 Uhr 
Gottesdienst mit Abend-
mahl (Funk)

6.00 Uhr 
Osternacht 
(Kümpel/Funk)

–

– 10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Abend-
mahl (Michels)

–

15.00 Uhr 
Gottesdienst (Michels)

6.00 Uhr 
Osternacht (Michels)

 
17.00 Uhr 
Gottesdienst 
(Michels)

Karfreitag Ostersonntag Ostermontag

 Datum:       Fr. 18. 4.             So. 20. 4.           Mo. 21. 4.
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Gottesdienstkalender 
für März bis Mai 2025

KRUSPIS

NEUKIRCHEN

OBERSTOPPEL

ODENSACHSEN

RHINA

WEHRDA

Gottesdienste

– 10.00 Uhr 
Konfirmations- 
gottesdienst (Michels)

–

10.00 Uhr 
Konfirmations- 
gottesdienst (Funk)

– –

– – –

– – –

– – 10.00 Uhr 
Konfirmations- 
gottesdienst (Michels)

– – –

Quasimodogeniti
Misericor dias Domini

 Datum:       So. 27. 4.           Sa. 3. 5.             So. 4. 5.
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Gottesdienstkalender 
für März bis Mai 2025

KRUSPIS

NEUKIRCHEN

OBERSTOPPEL

ODENSACHSEN

RHINA

WEHRDA

10.00 Uhr 
Gottesdienst (Kümpel)

– 10.00 Uhr 
Gottesdienst (Funk)

– 9.30 Uhr 
Gottesdienst (Heinz)

–

9.00 Uhr 
Gottesdienst (Kümpel)

– 9.00 Uhr 
Gottesdienst (Funk)

11.00 Uhr 
Gottesdienst (Kümpel)

– 10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Taufe 
(Funk)

– – –

– 10.00 Uhr 
Musikalischer Gottes-
dienst (Michels)

–

Jubilate Kantate Rogate

 Datum:       So. 11. 5.            So. 18. 5.            So. 25. 5.
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Gottesdienstkalender 
für März bis Mai 2025

KRUSPIS

NEUKIRCHEN

OBERSTOPPEL

ODENSACHSEN

RHINA

WEHRDA

Gottesdienste
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11.00 Uhr 
Gottesdienst (Funk)

10.00 Uhr 
Gottesdienst (Funk)

–

9.00 Uhr 
Gottesdienst (Funk)

18.00 Uhr 
Gottesdienst (Michels)

–

Himmelfahrt Exaudi
Pfingstsonntag

 Datum:       Do. 29. 5.           So. 1. 6.              So. 8. 6.
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Gottesdienstkalender 
für März bis Mai 2025

KRUSPIS

NEUKIRCHEN

OBERSTOPPEL

ODENSACHSEN

RHINA

WEHRDA

9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abend-
mahl (Funk)

– –

– – 10.00 Uhr 
Gottesdienst (Funk)

– – 11.00 Uhr 
Gottesdienst (Funk)

– 17.00 Uhr 
Kirmesgottesdienst 
(Funk)

–

– – –

11.00 Uhr 
Gottesdienst mit Abend-
mahl (Funk)

– 10.30 Uhr 
Jubelkonfirmation 
(Michels)

Pfingstmontag Trinitatis

 Datum:       Mo. 9. 6.            Sa. 14. 6.            So. 15. 6.
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reisen werden. Die Anmeldezahl ist auf 25 Er-
wachsene begrenzt. Das Programm vor Ort ist 
nicht gemeinsam. 

 

Sonntag, 8. Juni 
Pfingstwanderung 
Die Pfingstwanderung im vergangenen 

Jahr war ein schönes Erlebnis. Vielfach wurde 
der Wunsch geäußert, dies zu wiederholen. 
Dem kommen wir sehr gerne nach und laden 
herzlichst ein zur Gemeindewanderung am 
Pfingstsonntag, dem 8. Juni.  

Die Wanderung soll in der Kirche in Ober-
stoppel um 10 Uhr mit einer Kurzandacht be-
ginnen. Danach führt der Weg über die Kirche 
von Rhina nach Kruspis. Dort soll der Ab-
schluss in und um die Kirche um 16 Uhr sein.  

Für das leibliche Wohl wird gesorgt sein. 
Die genau Zeitplanung wird noch bekannt gegeben. 

Die Mitglieder des Kirchenvorstands, Pfar-
rerin Michels und Pfarrer Funk freuen sich 
darauf, mit Ihnen unterwegs zu sein. 

 

Sonntag, 15. Juni 
Jubelkonfirmationen in Wehrda-
Rhina 
Am 15. Juni 2025 finden in der ev. Kirche 

Wehrda die Diamantene, Goldene und Silber-
ne Jubelkonfirmationen für die Konfirmati-
onsjahrgänge 1965, 1975 und 2000 statt. 

In diesem Zusammenhang bitten wir um 
Ihre Mithilfe bei den Einladungen und Vorbe-
reitungen. Wenn Sie zu den Jubelkonfirman-
den gehören melden Sie sich bitte im Pfarr-
amt Wehrda bei Nelli Michels 
(Tel.06673/368).

Samstag, 29. März  
40. Haunetaler Frauenfrühstück 
9.00 – 11.30 Uhr Dietrich-Bonhoeffer-Haus 

in Neukirchen. 
Thema: „Reden tut der Seele gut“. Referentin: 
Pfrin. Dagmar Scheer, Telefonseelsorge 

 

Sonntag, 23. März  
Vorstellungsgottesdienst der 
Konfirmanden 
10.00 Uhr, Kirche Neukirchen. Thema: Du 

bist du. Das ist der Clou! 
 

Sonntag, 20. April 
Osternachtgottesdienste 
Die diesjährigen Osternachtgottesdienste 

finden am Ostersonntag, dem 20. April, um 
6.00 Uhr in der Kirche von Odensachsen bzw. 
um 6.00 Uhr in der Kirche Wehrda satt. 

Anschließend gibt es das gemeinsames 
Osterfrühstück im DGH in Odensachsen und 
DGH in Wehrda. 

 

Mittwoch, 14. Mai 
Tagesfahrt 
Unsere diesjährige Seniorenfahrt ist am 14. 

Mai geplant. Sie führt uns nach Eisenach. Ab-
fahrt im Haunetal wird um 8.30 Uhr in Neu-
kirchen sein. Wir fahren in gewohnt guter 
Weise mit Carsten Arndt, Breitenbach a.H.. 
Das Besondere ist, dass wir diesmal mit der 3. 
Klasse der Haunetalschule gemeinsam im Bus 

Termine 
zum Vormerken
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Einladung zum 
Seniorenkaffee 

im Dietrich-
Bonhoeffer-Haus

Unser Vorbereitungsteam 
bietet Ihnen in gemüt -
licher Atmosphäre die 
Möglichkeit zum Gespräch 
miteinander. Bei Kaffee 
und Kuchen können Sie 
Gemeinschaft erleben und 
Neues erfahren. 

Folgende Termine sind 
für das Seniorenkaffee in 
2025 geplant: 
Samstag, 8. März 
    14.00-17.00 Uhr 

„Großer Senioren-
nachmittag“mit Einla-
dungen 

Mittwoch, 30. April 
    14.30 Uhr

Herzliche Einladung zu den   

Passionsandachten   
am 14. März 2025 um 19.00 Uhr  

im DGH Schletzenrod  

 

aam 21. März 2025 um 19.00 Uhr  

iim DGH Wetzlos 
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Die Aufgabe im Blick. Kritisch. Und 
klar. Bis jetzt ist Kirche für sie immer 
dabei gewesen. Kinderkirche, der 
Reli-Unterricht mit der engagierten 
Lehrerin, später die Kinderbibelwo-
che, dann die Konfer. Danach Ehren-
amtlichenarbeit. Die Projekte, die sie 
in der Jugendarbeit begleiten durfte, 
haben ihr viel gebracht und ‘ne Men-
ge Spaß gemacht. Dass man z.B. in 
einer Kindertagesstätte oder der Dia-
konie bei „Kirchens“ arbeiten kann, 
weiß sie. Insgesamt hat sie gute Er-
fahrungen mit Kirche gemacht. Ob 
sie sich vorstellen könne, zu kandi-
dieren, hat sie jetzt jemand vom Kir-
chenvorstand gefragt. Und dass sie 
dann dort Stimme für die Jüngeren 
wäre. Der Gedanke hat ihr gefallen. 
 
Am 26. Oktober 2025 ist Kirchen-
vorstandswahl: Kandidat/innen 
werden gesucht! Der Kirchenvor-
stand leitet gemeinsam mit der Pfar-
rerin / dem Pfarrer die Gemeinde. 
Verantwortung teilen, darum geht es. 
Der christliche Glauben ist dabei die 
Basis. Geistlich leiten. Viele Fragen 
und Aufgaben. Gebäude, Finanzen, 
Personal. Welche Schwerpunkte set-
zen wir im Gottesdienst? Wie wichtig 
ist uns die Arbeit mit Kindern? Wel-
chen Raum geben wir Jugendlichen? 
Geduldiges Beraten, selbstverständ-
lich ehrenamtlich. Unbezahlbar ist 
das.  
 

Kirchenvorstandswahl 
 

Ich mach das – 

und Sie?
2025

Kirchenvorstandsarbeit macht Ar-
beit, da sollte man schon reinen 
Wein einschenken. Kirchenvor-
standsarbeit schenkt Freude und er-
füllt. Gestalten und Leiten, Umgehen 
mit Veränderungen in Kirche und Ge-
sellschaft, manches schmerzt. Dane-
ben viel Schönes, Mut Machendes: 
die Kirche, bei deren Sanierung das 
ganze Dorf mitgeholfen hat. Der Kin-
dergottesdienst, der gut läuft. Men-
schen finden Halt, Hilfe, Heimat mit 
und in ihrer Kirche. Ohne Kirchen-
vorstand läuft nichts in der Gemein-
de. Darum braucht es Menschen, die 
in aller Unterschiedlichkeit Verant-
wortung übernehmen:  Erfahrene, 
die bleiben, und neue Kirchenvorste-
her/innen, die dazukommen. So kann 
die Arbeit gelingen in Gottes Namen. 
 
Kirchenvorstand werden – ob sie da 
überhaupt reinpasst? Und wer weiß, 
wo sie mit ihrem Leben in drei Jah-
ren ist, geschweige denn in sechs. 
Aber jetzt ist jetzt. Also hat sie sich 
ein Herz gefasst. „Ich mach das.“ 
Weil ich zu meiner Kirche stehe. Und 
sie mitgestalten will. „Ich mach das“ 
und kandidiere für den Kirchenvor-
stand, denn ich will damit ein 

 
ZEICHEN SETZEN. 
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durch die Bauern-Barock-Kirchen in Osthessen

Entdeckertouren 
Vorankündigung

Samstag, 24. Mai 2025, Kirchen zwischen Burgen und Schlössern: 
10:30 Uhr Nentershausen: Ein Deckengemälde wird lebendig, 11:30 Uhr Richelsdorf: Rankenwerk 
und Sonne, Mond und Sterne – Entdeckungen in der Richelsdorfer Kirche, 12:30 Uhr Wichmanns-
hausen: Zu Gast beim Heiligen Martin – katholische Tradition und evangelischer Kirchenbau, 
anschl. Mittagssnack, 14:00 Uhr Mitterode: Und über uns die Englein schweben – himmlische 
Musik & Wissenswertes zur Kirche. Für diese Tour wird ein Bustransfer angeboten, Infos & An-
meldung: 05658 9232556, kirchenbuero.wichmannshausen@ekkw.de

Samstag, 14. Juni 2025, Kirchen von der Haune bis zur Kuppenrhön: 
10 Uhr Odensachsen: Himmelsklang & Klanghimmel – Irdische Orgelmusik und Wissenswertes 
zur Kirche, 11:15 Uhr Bodes: Klein aber fein: Die Bodeser Dorfkirche und ein Fund von 1675 – mit 
Quartett 4singen, Entdeckungen und Zwibbelsploatz, 13:15 Uhr Mansbach: Eiskalte Engel? – Coole 
Kirche! Die Barocke Orgel erklingt, mit Eis-Dessert, 14:45 Uhr Ausbach: Himmlische Töne – Bericht 
der Engel und Spiel des Posaunenchors, anschl. Ka昀ee & Kuchen. Für diese Tour wird ein Bustrans-
fer angeboten: Infos & Anmeldung: 06677 9399943, kirchenbuero.hersfeld-suedwest@ekkw.de

Samstag, 28. Juni 2025, Kirchen entlang von Ulfe und Fulda: 
13:30 Uhr Ronshausen: Himmelwärts – Wissenswertes zur Kirche & Radlersegen, 14:45 Uhr 
Weiterode: Jauchzet, frohlocket! Kleine Kirchenführung mit Überraschungskonzert, anschl. Ka昀ee 
& Kuchen, 18:00 Uhr Heinebach: Ankommen. Ausruhen. Sich stärken. Mit guten Worten und 
himmlischer Musik, anschließend Leckeres vom Grill. Diese Tour wird als Fahrradtour angeboten. 
Alle Teilnehmenden fahren auf eigenes Risiko. Eine Haftung der EKKW für Schäden, die den Teilnehmenden während der 
Aktion entstehe könnten, ist ausgeschlossen.

Weitere Informationen: 
Ev. Kirche von Kurhessen-Waldeck, O昀ene Kirchen, Tel.: 0561 9378-309, o昀ene-kirchen@ekkw.de
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Die Rezept-Seite
Schnelle 
Pizzamuffins 
 
Ideal, wenn sich kurzfristig Besuch angesagt hat! 
Oder als Fingerfood bei der Einführung von Nelli Michels, 
zubereitet von Martina Köbe!

Zubereitung: 
Arbeitszeit ca. 15 Minuten · Koch-/Backzeit ca. 30 Minuten · Gesamtzeit ca. 45 Minuten 
 
1.   Den Blätterteig ausrollen und die für das Muffinblech jeweilige Anzahl (meist 12) an Quadraten 
zuschneiden. Das Muffinblech (Mulden) einfetten oder Papierförmchen einlegen. Den Teig in die 
Förmchen oder in die Mulden legen. 
2.   Den Schmand in eine Schüssel geben. Den Schinken oder die Salami fein würfeln. Zum 
Schmand geben. Dann noch Ei, Pizzagewürz und 150 g Käse untermischen. Die Masse in die 
Förmchen geben, mit dem restlichen Käse bestreuen. 
3.   Im heißen Backofen ca. 20–30 Min. bei 200°C Ober-/Unterhitze backen. Warm oder aber auch 
kalt servieren. 
 
Tipp: Wer mag, kann noch 1–2 Knoblauchzehen pressen 
und in die Masse geben. Auch fein gewürfelte Frühlingszwiebeln sind lecker. 
Man kann ja experimentieren, genauso wie es verschiedene Pizzasorten 
gibt (Hawaii, Tonno etc.)

1 Pck. Blätterteig aus dem Kühlregal 
1 Ei 
1 Becher Schmand 
1 EL, gehäuft Pizzagewürz 
200 g Kochschinken oder Salami 
(alternativ 100 g Kochschinken und 
100 g Salami) 
200 g geriebener Käse nach Wahl 
(z.B. Edamer) 
evtl. Papierförmchen 

Zutaten: 

für 4 Portionen 

Guten 

Appetit
!
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Ausschreibungsunterlage 
In der Kirchengemeinde Haunetal steht ab dem 01.05.2025 für die Dauer von 10 Jahren folgende 
Teilfläche zur Neuverpachtung an: 
 
 
 
 
 
Der Kirchenvorstand wird bei der Vergabe der Flächen folgende Kriterien zugrunde legen: 
- ordnungsgemäße Bewirtschaftung 
- Höhe des Pachtzinsgebotes  
- Zugehörigkeit zur Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck 
- örtliche Nähe des Pachtbetriebes zum Pachtland 
- soziale Aspekte (Existenz- und Arbeitsplatzsicherung, Bodenverteilung) 
- ökologische Aspekte (besondere Umweltleistungen) 

Durch die Verabschiedung eines neuen Vermögensaufsichtsgesetztes in der Evangelischen Kirche 
von Kurhessen-Waldeck ist ab dem Jahr 2010 ein Systemwechsel bei der Verpachtung kirchlicher 
Flächen eingetreten. Künftig darf der Kirchenvorstand die Pachtverträge nur nach Ausschreibung 
und Ange-botseinholung vergeben.  
Aus diesem Grund bitten wir Sie als Pachtinteressierten, bis zum 21.03.2025 ein Angebot in ver-
schlossenem Umschlag mit der Aufschrift „Angebot“ abzugeben, für die Flächen, die Sie ab 1. 
Mai 2025 pachten möchten.  
Die Angebote sollen beim Kirchenkreisamt, Kirchplatz 2, 36251 Bad Hersfeld abgegeben werden. 
Der Kirchenvorstand wird die Entscheidung über die Vergabe nach den vorstehenden Kriterien 
treffen. Aus diesem Grund bitten wir Sie, neben dem Pachtpreisgebot auch zu den weiteren Kri-
terien Stellung zu nehmen.

Gemarkung Flur Flurstück Lage Nutzungsart Größe ha

Neukirchen 6 79 Die Hardbachs-
stücke

Gartenland 0,0781 
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Wichtige Adressen 
Evangelisches Pfarramt Neukirchen 
Pfr. Thomas Funk, Pfarrgasse 5 
36166 Haunetal-Neukirchen, Tel. 06673/278 
E-Mail: kirchspiel.neukirchen@ekkw.de 

Vorsitzender des Gesamtkirchenvorstandes:  
Peter Schornstein, Odensachsen, Tel. 06673/8033 

KRUSPIS  
Küsterin: Elfriede Schäfer 
Kruspis, Birkenstr. 20, Tel. 06673-1543 

NEUKIRCHEN 
Küsterin: Irma Dercho 
Zum Wald 8, Neukirchen, Tel. 06673-919055 

OBERSTOPPEL 
Ansprechpartnerin für den Küsterdienst: 
Elisabeth Keth, Oberstoppel 
Hardtstr. 21, Tel. 06673/751 

ODENSACHSEN: 
Ansprechpartnerin für den Küsterdienst: 
Claudia Weber, Odensachsen, Tel. 06673/8044 
 
Evangelisches Pfarramt Wehrda/Rhina 
Pfrin. Nelli Michels, Auf der langen Wiese 4 
36166 Haunetal-Wehrda, Tel 06673/368 
E-Mail: Pfarramt.wehrda@ekkw.de 

WEHRDA 
Küsterin: Helga Preuß, Tel. 06673-524 

RHINA 
Küster: Hans Jürgen Nemluvil, Tel. 06673-8356 

Kinderkrippe „Kirchenmäuse“ 
Petra Herbst, Tel. 01577-7734199 

Kunterbunte Kinderkirche 
Ariane Struth, Tel. 01517-2007991 

Singkreis 
Martina Weß, Tel. 06673-527 

Bunter Gemeindenachmittag 
Helga Preuß, Tel. 06673-524 
 
Unsere Bankverbindung: 
VR-Bank NordRhön eG 
IBAN: DE 69 5306 1230 0006 6028 27

Vermietung des 
Dietrich-Bonhoeffer-
Hauses für Beerdigungs -
kaffeetrinken 
Das Dietrich-Bonhoeffer-Haus 
kann für Beerdigungskaffeetrin-
ken gemietet werden. 
Die reine Raummiete beträgt 
120 € (inkl. aller Nebenkosten 
und Endreinigung – 2. Tag 90 €). 

Nachfragen und Anmeldung bitte 
an: 
Brigitte Heckel-Rohrbach, 
Tel.: 1606

Eine Blume als 
Zeichen für die Geburt 

eines Kindes 
Eltern, die sich über die Geburt 
eines Kindes freuen, haben die 
Möglichkeit, am Sonntag nach 
der Geburt eine Blume auf das 

Taufbecken ihrer Kirche zu stel-
len. Diese Blume (Kein Gesteck, son-

dern wirklich nur eine Blume) ist zum 
einen ein Zeichen der Dankbarkeit der 
Eltern, zum andern ein schöner Hinweis 
für die Gemeinde. 
In den Fürbitten kann für die Eltern und 
das Kind gebetet werden. 
Bitte nutzen Sie diese wunder schöne 
Möglichkeit und geben Sie Ihre „Dan-
ke-Gott-für-das-Kind-Blume“ am 
Samstag bei der entsprechenden Küste-
rin ab oder rufen Sie im Pfarramt an.



alles 

und behaltet das

1. Thessalonicher 5,21

Gute!

Prüft
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